
gleichmäßig genug und die Verstüpfungsgcfalll' zu grüß, üurrh 
Auswechseln deI' \Verkzeuge 3m leichten Pflug kann in kÜL"-
7.ester Zeit das Gerät vün \VlIFLClschneideli auf Pllanzenaus­
heben umgestellt we~den, Zum Ausheben der leichten Pflüge 
ist ,eine AushebevürL"ichtung vürgesehen, Betät,igt wil'd diese 
mit einem Hydraulikzylinder des IlS 09, Die Hydraulik wird 
auch zur Tiefenreglllierung' und zum Einfahren der Werk­
zeuge in den Büden benutzt. Der Scharwinkel zum Büden kann 
an der Quel'strebe ues leichten Pflugralunens verstellt werden, 
Dies macht sich hauptsächlich beim Pflanzenausheben nüt­
wendig, 

Die Schare sind aus gohürtetem Federstahl gefertigt, die 
Schürfe der Scharschneicle hloi:bt doshnlh lünger e,'holten, 
Der schwel'e Pllug· wird ebenfalls an der Viel'knnlschiene des 
Tragrahlllen; befestigt. Die Allshebtl1ll.: entfüllt. Dafür wird in 
den Haillnen des schweren Plluges deI' HS 09-HydrauliJ,zylin­
(leI' eing<::baut und bewirkt die unmillclbal'c Aushebung, Auch 
de,' schwere Pflug läßt sich durch Hydraulik(lruck schnell in 
die gewünschte Tiefe bringen, 

Für das Wurzelschneiden wir,d das nürmale Schar verwendcl, 
Zum Pflanzenausheben dagegen l'<lnn an das Schar eine Ver­
längerung angeschraubt wel'den, Diese bewirkt eine größere 
Fallstufe des J.<;rdbalkens und begünstigt dadurch das Auseill­
anderbrechen desselben, \Verden Pflanzen aLlsgehuben, deren 
seitliche \\'urzeln ebenfalls geschnillen wer·den sollen, kann 
eine Scharverlängerung mit Seiterunesser angeschraubt wer­

·den, Der Tiefgang wird am versteUbal'en Anschlag reguliel'l. 
Die Einstellung ,ist vom Boden ahhiingig, In der Bedienungs­
anleitungdes Gei'i:ites wirD das Einstellen der Tiefe genau 
el'kliirL. Wie bei den leichten Pflügen ist auch hier die Seiten­
verstellung stufenlos. 

Vor allem beim \Vurzelschneiden ist es unerlüßlich, daß die 
S,harschneide scharf isl. Eine duuel'llde Kontrülle ist deshalb 
unbedingt erforderlich, Die Form der leichten sowie §ch weren 
Pflugwel'kzeuge ist So' ausgeführt, daß auch bei verunkrauteLen 
fieeten, die Verstüpfungsgefahr gel'ing isl. Weiter sind die 

" 

leichten \Verkzeuge mit einer Steinsicherullg versehen; die 
Schare sind <1111 Scharstiel rnit einem Niet und einer Sclll'aube 
befe>tigt. Die einen geringeren Materialquerschnitt aufweisen­
den Schrauben scheren bei UbeJ1beanspruchung ab und können 
durch neue el'setzt werden, Beim schweren Pflug kommt bei 
Büdenwiderständen der Traktor zum Stillstand, Haben &e 
Pflanzen eine Höhe ei"j'l'icht, die beim Ubcrfahren mit defu 
Gerätetl'üger zn Bcschäcligungen führen kann, wird unter delll 
Getriebe ein Abdeck- oder Abweisblech angebracht. 

Die Vürwäl'tsgeschwindigkeit des Traktors richtet s.ich nach den 
jew<:iligen Büdenverhältnissen währenD der Arbeit. Sie soll 
abel' 5 km/h nicht überschreiten. 

s. Einsatz des Gerätes 

ilran kann sagen, daß die an dcn Pflug gestellten Fürderungen 
erfüllt sind, Der gl'lißte Fehler wird aber heim Einsatz des 
Ge,'ätes daIIII gemacht, wenn die leichten Pflüge in Bodenver­
hältniss.en eingesetzt werden, die den schweren Pflug elfürdern, 
Deformatiünen oder B"üche werden dann nicht ausbleiben, 

Die schün .Lei der Konstruktiün berücksichtigte Vlielseitige Ver­
wendbarkeit des Gerätes ermöglicht es, den Tragrahmen sowie 
die l\ushebevürrichtung auch nüch für den Anbau vün Cam- ' 
bridge- und Krümelwalzen süwie Unte,'gl"Undpaclwr und Glalt­
walzen zu verwenden, 

Der Pflug hat bereits einig<: Bewätn'ungsprüben in den unter­
schiedlichsten Verhältnissen bestanden, Vom Institut für Land­
technik in Pütsdam-Bornim wurde die Prüfung mit dem Prä­
dikat "Für die Forstwirtschaft ~ut gce.ignet" abgeschlüssen, Zum 
L'nLerschied vün den meisten 1"ürstentwicldwlgen der Ver­
gangenJleit wurdc dieses Gerüt nich'\. nur künstruiert, sündern 
wil-d auch in Serie gebaut. Hersteller dieses Gel'ätl's ist ,lie 
i\ITS-Spezialwed,st.att Ohedichtcnnll. 
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Auf dem \H, Dc.utschell Bauernküngrcß wurrle gefordert, 
die vürhandene Technik rntionell uII{1 richtig einzusetzen und 
optimal auszu[.asten, ullldie Erträge 'ZlI steigern und die Selbst­
küsten zu senken, [1] [2] [:3] [4], Unsere mehrjährigen Unter­
suchungen übel' den Ein~l\z deI' Technik haben u, a, einige 

, Ergebni,sse bei den Gel'iitetl'iigel1l gebracht, die in ,hezug auf 
übige Forderungen beachtenswcrt sein dürften. Besondel's nach 
der Jeihweisen tJbergabe der Technik der l\lTS an die LPG 
kommt es darauf an, dje~(' Erfahrungen zu verallgemeinern 
und den LPG mitzuteilen, 

Die Gel'ätetrüger ltS 08jltS 09 sind HIn Gesnl,lt-Stückbestand 
der Schlepper mit 14,3 % [5] vel'treten, Der Anteil von 
ltS 08 : HS 09 vel'hült sich dahei wie 1 : 2,:"), An den :\rütPS 
insgesalllt sind sie nur mit G,t °:0 beteiligt. Gehell wir vom 
Stückbest,llld aus, dann ist etwa jeder 7, Schlcpper ein Geräte­
träger. Für {lie p1legeintensivcll Knltun,n sind die HS 08/RS 09 
neben den I HS 31) vün große,' al'beit.swil't-srhaftlicher He, 
deutung, 

Wir könncn fÜI' dic;,cn Typ lilltedagen "on :n (195G = 3, 
1!-J57 = 15, 1958 = 2, 19.ü0 = 3) ganzjiilll'ig eingesetzten 
Fahrzeugen yorJegen. 

1. Methode zur Gewinnung des Zahlenmaterials 

Die Ergebnisse haben wir mit llilfe des Loch.kal'tenverfahl'ens 
gewonnen [G], Als U,'bclege dienten die Arb"itsaufträge der 
i\ITS bzw, die Leistungsnachweise der LPG, Diese wUl"den vel'­
schlü~selt, auf Llchkarten übertragen und dann nach bestimm­
ten Fragestellungen mechanisch aufbel'eitel. Der Vürteil dieses 
\'el·fal,,'ens besteht u. a, dal'in, daß die eilUnal angefertigten 

. Institut fiil' Al'bcilsökollomik der i\lurtin-Luthel'-Uni"crsitiit Halle (Dil'.: 
Prof. DI'. A. BAtl.). 
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Lochlwl't~n relativ schnell sortiert, tabelliel"l nlld gesclll'icben· 
wel'den können, Die Anssageticfe richt.et sich hiel'bei na('h AI,t 
und Umfang deI' eingelochten Daten, die 'beliebig für die Auf­
bereitung kombiniert werden können, Geräteträg'er, (he nUl' 
teilweise wühl'en,l des Untersuchungsjalues (= Kalenderjal,,') 
\"orhanden waren, wllnlen bei der Auswertung nicht berück­
sichtigt. Obwühl die Ergebnisse Vergangene3 beinhalten, gebell 
sie doch wertvolle Ilinwcisc für dic Verbesserung der Arbeits­
tcchnik, deI' Arheitsol'ganisution und zur Erschließung brach­
liegender Ilescryen. Die Ermilllungen wurden im Raum von 
Halle durchgeführt. Die Ergebnissesin·d deshalb nicht ühne 
weiteres auf andct'e Yerhälulissc ühel'tl'agbnr, 

2. Die wöchentlichen Einsatzstunden bei Feldarbeiten 
in der 1. und 2. Schicht und bei Transportarbeiten 

Die auf den Lcistungsnaehweisen "el'zeichneten Angaben haben 
wir in die Lüchkarten übel'1lommen und wöchentlich für das 
einzelne Fahrzeug speichel"Il und tabellieren lnssen, Zur }\lIS­

wertun~ wUI'den die Einzelcrgebnisse zus-amJllengefaßt und, 
zeiclmerisch dargestellt. Das Einsatzbild der Gel'ületriiger wüh­
I'end deo Jahre;; 1957 vermittelt Bildl. Diesel' Aufriß ist auch 
flil' die anderen Jahre charakteristisch, 

In den Jahren 1956 und 1957beganIl die Frilhjahrsbestellung 
Anfang Mürz, 1958 und 19ßO Bl'st Anfang April. 

Bild 1 ist zu entnehmen, daß auch jn dieser Zeit. die Gerüte­
trügei' bei Feldarbeiten "ingesetzt wel'dcn, ü)5G und besonders 
1H57 zeigt sich anschließend an die Frühjahrsbestellung für 
diesen Typ ei",c, ja )lIan kann sagen die größte Arbeitsspitze, 
1m Jahre 1958 gehen d>e h'ühjahrsarbeiten in die Pflege­
al'beiteIi ;m Mai und Juni über. In den Münaten Juli und 
Angust nehmen die Feldarbeiten ab, Sehr d<::utlich zeigt sich 
dies in den Jahren 1%7 und 1!)5S, Bei der Herhstbestellung 

.\gT:ll'll'l'hnjl..: . 12. Jg. 



finden wir 1957 noch .einmal einen Z'llßchmendcn Einsatz. Der 
Feldarbeitseinsntz ist 1956, 1957 und 1960 el'st im Novemberi 
Dezember d:>eendet., wiihrend die Gerütetriiger 1958 im Oktober 
das letzte Mal einr,resc tzt wurden. 

Durch yerschiedene Signaturen haben wir hei den Geräte­
trägem die ers te und zweite Schicht kenntlich gemacht. Wir 
fmden den Einsatz .in Schichten, und das gilt für alle Jahre, 
fast nUr in dcl' Arbeitsspitze von April bis Juni. Der Anteil 
ist nicht sehl' ho ch. Einschließlich der zweiten Schicht wurde 
die 48-StW1den-Woche (d urch eine Linie angedentet) nur selten 
elTeicht. 1956 wurde diese Norm zweimal, 1957 S€chsmal und 
1958 eben ralls sechsmal erreicht. 

Die Sigmllurcn für Transpol·t:n-beiten Jassen erkennen, d·aß 
der Geräteträger im allgemeinen wenig für Transporte ver-? 
wendet wird . 1956 finden wir Transportarbeitim nur in dei' 
35. \Vochc, also Ende August. Neben unbedeuten.den Trans­
porteinsä tzen 1957 tritt Cl' im Juli/August etwas s tärker hervor. 
1958 erlangen <lie Transportarbeiten in der Drusch- und Hacll­
frucht ernte eine größere Bedeutung. . 

Das Einsatzbild gemäß unserer Untersuchung ist zeitlich ge­
sehen wenig befriedigend. Bedingt durch Konstruktion. und 
Auslegung ist der Geräteträger nur für .bestimmte Arbeitsarten 
ZLl verwenden. 

Daraus ergeben sich \·el·,schiedene ökonomische Probleme. 
Ebensowenig wie hi er die vergegellständlicllte Arbeit zeitlicll 
ausgelastet wurde, ist es mit. dem Tmktorist en. Er muH, um 
seine At'beits.kraft produktiv zu nutzen, auf andere j"Iaschinen 
umgesetzt werden. Dei' Techniker kaIU\ <tllS <len graphischen 
Darstellungen ahle sen, daß CI' die vorbeUgende Instandhaltung 
und Grundüuerholungdes Geräteträgers am günsLigsten in 
den Wintermonaten oder im Juli vorsehen sollte. Bei Arbeit.s­
bedal'[ müßte diesel' Schleppet' immer einS€tzbar sein, damit 
rlic Arbeiten .<;oweil a ls möglich in Schichten durchgeführt 
werden. 

3. Feldarbeitsarten, ihr Umfang und die Leistungen 
der 1. und 2. Schicht ' 

'Die VOll den Gcriitptl'iigel'll dur(:hgcfülll·ten Al'beitsarten hal1en 
wir für die "nter,such ten Jahre zusammenger.aßt. \Venn wir 
die Arbe·itsarten nad, Abschnitten ordnen, ergiut sich das in 
Tafel 1 wiedergegebene Bild. 

Wir können daraus entn ehmen, daß der Einsatz für die Boden­
bearbeitung gar nicht ins Gewicht fällt. Hier ist nur das 
SchleppCII (i n den Jahren 1937, 1%8 nnd 1!)60) \'('rzeichnel. 
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Dabei wurden 7,7 % d('r Gesamtbetl'iebsstunden Iß der 
2. Schicht abgeleistet. 

Die Saatbettvorbere it ungs- und Bestellungsarbeilen (Egg.en, 
Düngerslr.euen, Pilanzluchen und- Drillen) stehen an zwelter 
Stelle. Im drci jiihrigen i\littel wurden 3,O % in der 2. Schicht 
nachgewiesen . 

Die Arbeit en zur rllanzenpllege und Schädling'Sbekämpfuog 
umf",;sen (ür {len untersuchten Zeitraum 55,4 % a ll er Einsatz­
stunden. Al'beilsal't.en: Walzen, Hacl<en, Häufeln, Stäuben, 
Rüben verhackelI. 14,2 % der aufgewandten Arbeitsstunden 
wlu-den in -der 2. S{hieht abgeleistet. 

Die Erntearbeiten (Gras und l.Juzerne mähen, Heu wen den, 
Kartoffeln rod en, Rüben köpfen, Hülsenfriichte mühen, Rüben 
und -blatt lad en, Nachharken) fInden wir in etwa gleiehbleiben­
c1el' Höhe in den ersten drei Jahren; 1960 'hat sich -der relative 
Anteil fast ,·erdoppelt. Der Anteil der 2. Schicht ist hi er nUt' 
gering, er n.immt. für drei untersuchte Ja.hre ~,1 % ein. 

Die sonstigen Feldarbeiten umfassen im dreijährigen J\littel 
3,0 % der Stun,den. Von W1S wllrden hiet die Stunden erfall!-, 
clenen keine Leist.ungen gegenüberstehen. 

An dem Anteil .der einzelnen Arb~itsarLen erkennt man den 
Spezialcharakter cles GeräleträgeTs. In der .letzten Zeit sind je­
doch ein~ Reihe neuer Methoden W1d Ver·fahren enlwickelt wor­
den, die auch beim Geräletriig.er das Einsa tzbild ausgeglichener 
gestalten [7] [8] [9] [10] [LI] [12] [13] [11,]. 

4. Einsatzstunden und Leistungen bei Transporten 

Aus. Tafel 2 (Spalle 10) können für die G~I'ätelri:iger di e im 
Mittel geleisteten TranspoI"tarbeiten <tbgelesen welxlen. Bild en 
wir das gewogene Millei, so kommen auf jeden der 23 unter­
suchten GeI'ätetriiger G9,t, Transportstlllnien. 

Die Aufbereitung eier Ul'belege ,nit Hilfe des Lochkartell\'er­
fahrens gestatle t uns auch hi er crie Aussage, auf welche Trans­
porlgütel' sich die a ufgewendeten Stunden, gefahrenen Kilo­
'meter und ·beförderten Mengen verteilen. 1111 Jalll'e 195G nahm 
der Sprcntr<tnsport 96,7 % aller Ei'nsatzstllnden in Anspruch. 
1957 steht ·der Spl'eutransport mit 1,9,(j % aller Schlepper­
stunden ebenfall s an erster Stelle. 

Weitere TI'ansp0I'tgütel' waren hier Maschinen, Geräle und 
Ersatzteile,. Sonnenblumen und Getreide. Die GI'ei Transport­
stunden im Jal,rl1 1958 dicnten dem Transport von Ersatz­
leilclI. j\ Is Transjjortgi'tl er fan deIl wir 1960 Spreu, Rüben blatt, 

Bild I. Die wöchenLli chcn Einsatzstunuen von 15 GerüLclrägcrn ns 08 
im Jahl'e 195i 
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Tafel 1. Die Aufgliederung der EinsaLzsLunden a uf di e A rbeil sn usc hni ltc 

IOGG 1 !) 3 1 J9G~ 19GO 105G h is 19üIJ 
Arueits- :) G C'!,uLcLI'.1g('r Li C crätctdig-cl' 2 Gcrä lc lräger :J G erütc l rüge t' 23 G crüte lriige r 

st·un.clcn umgercchnct. Auf diesc Grund­
zahl bczogen, bel.ragen die "'\usfallstunden 
1.956 = 1,,11 ibis 11,8; 1957 = 0,8 bis 19,7 
und 1958 = 1,'9 h. Den DUl"chschnitt dcr 
einzelnen J aJ'II 'c errechnetcn ",il" mit 6,ß; 
1, ,7 und 1,0 h. In Minulen jc Rcpublik­
Schithtllonn ausgedriickt, hcißt wes, daß 
1956 cl \Va 42 Illin, 1957 etwa 30 min und 
1958 etwa G Illin durch lechnische Stö­
n Ulgen der produk!.ivcn ihbcit verloren 
gingen. Im Durch schnitt der dl"ei Jahre 
, ind es etwa 30 min in der 1.O-StwlClen­
Schicht , r ela tiv ausgedrückt .5 % der lüg­
lichcn Arbeitszeit. 

a uschnil t [h] [%] [ h] [% ] [!t] [Oiol [!tl [% ] [h] ["!oJ 

Bod en-
b CHl'u ei Ilin g S8, - 0,4 ..... , 2, 0 '1:1, - I ') J1",- 0/, '-".1, - ,. 
S a a t vell-
\'o l'uc r eitun g 
\I . Bes tellun g 7J,50 :1_ 0 ~17;i5, - 25,4 SJ, - ü,7 'i!.J I :- " I , t t. 70'2,50 2:), I. 
Pßegea l'u eiLcu 
H . Sl'h iidlings-
lJe k ä mpfu lig j 9J9, 75 75,8 'i !J 27,25 !)3,7 ~( il ,- 7fi,8 555 ,.;0 28,0 i J 28~,GO ::;:>,'1 
ErnLea rbeitc n " 1'2,50 I G, 1 2!i50 ,7'> 17,J j/1(i,- 12,0 !)~:J,50 28 ,8 :IGü2,75 18,11 
Son s t ige 
Feld a J'beit e n IJJ,50 5,2 "'75, - J,2 8,- 0,7 616,50 3,0 

2.s 59 ,25 100 t t,7f1G, - 100 1J.J I , - 100 1923, - t OO 20379,25 100 

Ta fe l 2. Die durchsch n iltli che.n E i IIsa I.z.s Lu ud c n !l nd E,nsa tztagc von 2:3 ganzjührig eingese tz ten 

h igen wir zu den techni schcn Störungen 
am Geräle träger noch di e Störnngen an 
<l en Anba ugel"iil en b ei viel' Geräl eträgem 
im J ahl"e 1957 hinzu, d a nn ergebcn sich , 
auf 100 h umgerechnel, AllsfaUzei·len von 
G,3 bis 18,9; illl Dw-chschnitt 10,8 h. Rund 
65 min gingen dadurch der produktiv en 
Arbei t. in der Schichtzeit ve"l()ren_ Diese 
Ausf.a llzeiten sim\ recht erheb1ich und 
sollt en uns vera n\.a,5sen, gena uere U nter­
~u chullgen anzust.eUe n, UIII die U,-sachen 
7.U ergründcn lind zu beseitigen oder auf 
ein '\'inimum zu senken. 

Gcr ii Lc lriigelon fl S Oll b zw. HS OV 

Za hl 
deI' Unt e J'- Fc lJ arb(' j I SS lundcn TJ'a ns -

\Je- ga n z- stl ch. - pOI'l- fe l. 
tl'ic b jähl'. j a hl' ill s- s td_ 

U ni e r- t. 2 . gcs. 
such g . 19. Sclt icht TCI. Schi ch t )'c l. (= J OO) 

~ IT S J 56 71,0,8 87,n 103,3 12,1 853,1 n,2 1,8 
MT S 15 37 895,8 01 ,0 81l,G 0,0 9HI.,'. 52,:; 5, 1 
MT S 2 58 4:lfJ,~ 77,~ 125,7 22,2 5 Ii!),5 1,5 0.3 
LPG 3 (iO GJ I, ,:J 00,- (;,7 J, - (;1,1, - 2'>:1 ,- 28,3 

BawnaLel~al, Maschin en und Gerä te. Auch tl as red ,t u mfang­
reiche Blalllnden'haben wi r hi er znm Transpor t gezühll. 
Die Auswertung ha t gezeig t, daß die Gerätc triigc r "'enig fü" 
Transportar.bejten eingese tzt wunl en. Di e Ur~ache waren dus 
gcringe Zuglo:nftvermögon und d ie recht h olten Bet ri ebskos lcn 
heim H.S 08. Beim RS 09 ha t sich d er E in sa tz . besser u nd gün ­
sliger gcst.~ltcl. (nndel'C Allsiegung, Di eselmo tor) . 

5. Einsatzstunden und Einsatztage der Geräteträger 
In Tafcl2 haben wir auch E in sa tzs tundCll (Gesam tarbeitszei l) 
und Einsatztage ausgewie sen. Di e günsti gs l,en E rgebnisse er­
mil.lelt€1l wir .im Ja]lre 1957. Die in ~gcsalllt ·abgeleis te ten Dc­
triebsslund·en je Jahr erhöh en sich bei diesem Typ nw- un­
wesentlich, da der 'fransport ::tuteil g-e ring ,i st. W enn \Vi,- d ie 
Einzelergebnisse zusammenlassen, so waren die 23 Gerütc­
träger im Durchschnitt 955 Slunden je Jahr eingese lzt. Auch 
an anderen SIelIen ww-den derm tige Unl ersuch ungen d U" ch­
geführt, ·die Insl. durchweg ä hnliche oder gleiche E rgebnisse 
brachten [16] [16] [17] [18] [19] [20] . 
Eine weitere Kennzahl, di e \\'it- du rch d i/] Anwcndung des 
LochkarlenvcrfaJll'ens ermittelt en, sind di e Einsa tzt age je Gc­
rätcträger. Das Mittel n llS den yi er Ja lll 'C n Jü r die 23 Gcrü tc­
träger ergibt 103 Ei nsa tz tage. 
Diü GesamtbeWiebss lilllden und die erm ill elt cn E insalztage 
gesla lten uns , 'd i-e E insalzs lunden je Einsa tz tag m it zuteil cn. In 
der Spalte tt, dcr Tafc1 2 ·s imJ die i\ Jitt elwerte a ngcgeb en. 1m 
DU" chschnitt waren di e 23 Gerä tC'l r iiger 9,3 h j e E insa tz t;lg 
ejng cse l.z t. 

Die E rgebn,i ssc (ührCIl zu der All ssage, daß dic 23 Gez-iite lriigcr 
955 h im Mille! je J a hr eingeselzt \\' 'lren. D iesen i\ liltelwert 
köllnen wir in unserer SI.ichp robe als sla li slisch ges ichert a n­
sehen. Die E insH lzSlunden ve rl eilen sich auch h·ie l" auf mchre re 
'l't·aklori Slc n. F iil' sechs Gcräle lräge r ffUldcil wir, d aß an den 
GcsamlSluJlden im niedrigslen Falle sechs und iJll höchsten 
Falle 15 Tmktori sten Ant eil hatlen. ZU,- Ve,-besser.ung deI' 
zeillid,en Auslas lung wird es besondCl's dnrauf aHI<Omlllen, 
dcn Gerüt e lräge r lllit a llen Anbauger'i\.en a uszLlsI;l u en, die von 
d C I' Industri e angebole n_ wenlen ; damil crgib t sich dann ein 
\\, ('scllilich gTößcres Detüti gun gsfeld . 

6. Die Ausfallstunden der Geräteträger während 
der produktiven Einsatzzeit 

--Di c in · den l\t-beil.sa ufl riigCIl genanntcn Unlcrbrcchungcn (lech­
ni sche Slörungen am Gcrii lelräge r, d cn Anbau- oder Anhünge­
geriHen, o rgan i sa l o '~sche Fehler u. dg l.) wu rden auch bci d ie­
sem T yp, ve"schliis;elt un d m it der Zeil anga be, in d.ie Loch­
kan cn ü benlommen. 
Di e durchschnitlli ch en Au sfullstll nden d urch lechni sche Stö­
rungen je RS 08/09 betrugen während .dcr gesa mt en E in sa tz­
ze il 1956 = 60, :l95 7 = 4G,8 uml 1958 = 5,8 h. D ic Zahlen 
Lct'uh en auf unlerschiedli ch cn E insa lzs lu nden und w urd en von 
nn s, um sie besse" \'erglcichb:u zu machen, au f 100 E in s·atz-

528 

in:-:g. Std . 
E h, - E in- j e 
salz- Sa Lz.- Ein -
s td. t llge sa lz-

(= 100) t:tg 

8G8,.1 111 7,8 
I OJü,9 11 2, 1 g,3 
5til. - 58 9,8 
894 ,_ 71\ 11 ,5 

7. Zusammenfassung 
Auf vie rj ührigen Unterlagen fußend wurden da.s Ein sa tzbild , 
de r E in sa tz und di e Leis tungen tbei Feld- und Tril nsponarbei­
ICIl , d ie Schichl a rb eit , di e Einsa tzsLunden, die Gesamtarbeits­
ze it , die Einsa tztage und die Ansfallslun.den der Gerii teträge r 
RS 08jRS 00 d argestellt n nd b esprochen. Sland, Entwicklung 
und weitere Mögli chkei te n der arbeit swirtscha ftli chen (zcil­
li ch-en) Auslas tung wW'den e,"Ö rl e,·1. Fii,- da s arithmeti sch e 
Mill el de r GesamLbe tl~cb ss twH:l en wurden die GrenzdilTeren­
zen gcnannt Jn{! di c stati sti sche Sicherheit errcchnc!. 
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